
Dinstag den 17. Ju l i 1821.

L a i d a ch.

^ e . k. k. Ma-eltät hab,« über einen allcruntertha?
nigsten Vortrag der hohen Kommerzhofkommision mit
a. h. Entschließung vom 4- v. M . geruhet, dem Wie»
«er Tischler Karl Kühle ein ausschließendes Privilegium
für se«ne angeblich neue Erfindung, welche wesentlich,
darin bestehen soll: „das er eme Pedal-Harfe von ganz
neue«.' Bauart,.verfertige, diesich durch besonders ange--
brachte Vorrichtungen und Verbesserungen / vrzüglich
dadurch auszeichne, daß sie sich, in Rücksicht auf Dauer»
yastizMt,. Festigkeit^ Stärke deä Toneü, -aö Ren-
forcement und der leichtern. Vehandlung von allen bis
jetzt bekannten ausländischen, wesentlich unterscheide,"
auf die Dauer ,von fünf Jahren,, für den gc'ammten
Umfang der Monarchie, unter den gesetzlichen.Vedingun:
gen zu.v, lcihrn.

Welchetz hi r int in Folg« eingelangten bohen Hofs
kanzleidclrctes vom ,3.M.. v. M . Z. 1676c», zur allge-
meinen Kenntniß,gebracht w!,rd. Vom k< t. illyr. Gu-
bernium. üaibach am 6. Juli »821.

Se. k. k. Majestät haben mit a. hv Entschließung
vom 4. v. M- ü'l' c einen allerunterthänigftcn Vortrag
der hohen Kommerzhofkommisswlii-dem Doktor der Me-
dizin und StadtphMns in Nikolsburg, Johann Iä'qc,
«in ausschließendes Privilegium auf seine angeblich n-'ue
Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll:
»daß ma» hei den Wcinpressen durch eine gnnz einfache
Maschine ohne Prcfricgel, Seile und Winde auf den
gewöhnlichen oder auf kleineren Wcinpresse n, ohne die
geringste Gefahr, mchr, geschwinder' und le^-tee den
Maisch ^pressen, dabei das schwere Holz zu den Prcft
sen, denAaum in denPreßhausern, und die Krafcmch-.
rerer Mcnschen zum Umdrehen er,pa«,'und weit bes>
fern Most in die Fässer brinqen könne," auf die Dauer
von^unf Iahreu für d,,n gesammten Umfanq der Mo i
narchle uuter d°n gesehlchen Bedingungen zu vcrleu
hen geruhet. » 2 °

Welcheäin Folge eingelangten hohen^oftanzlkide.

kretes vom,3.^24.0 M . Z. »6759, hiermit zur allgemei»
nen Kenntniß gebracht wird. Vom k. k. illyr. Guber-
nium^ Lachach am 6. Juli 182,.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft vom 3. bis 5. I u l , .

Der päpstliche Pielcgo, von Ncrvenna, mit Essig und
Spagat. Der österr. Pielego, von Goro, mit Reis, Flachs,
Leinwan), Wem, und Branntwein. Der österr. Piclego,
vor.Goi.'o, init Neis. Der österr. Tartanone, von Vene«
dig, mit Flachs,, Leinwand und Seiden. Der öftere
Plelego, von Ancona, mit türk^ Weihen, Wein und
Branntwein. Die osterr-Vrazzera. von Zara, mit Wolle
und Hauten^ Der neapolit. Pielego, von Bisceglia, in»t
Mandeln, Sensund Öhl. Die österr.Brigantine. Sala-
M0',, 5iap. Dom. Vrunetti, von Zante, mit Öhl, Wachs',
Sc-ife und Galläpfeln. Die österr. Nave, Andrierna, Kapl
I . Ducovich, von Alexandrien, mitVohncn, c.ufRechn.
der Gebrüder Lazzovich. Die engl̂  Brigantine, SokratcL,
Kap.Joh. Pratt , vonCadix, m>tK-affeft> Zucker, Wein;
Snfran und China. Der ueapolit. Piolego, von Rodi,
mit Limonen. Die österr. Brazzera , vonSebenico> mit
Ohl und'Wolle. Der neapolit. Pielegb> von Mola di
B a r i , mit öh l . Der österr. Pielego, von Ligncmo. mit
W<?!N und türk. Weihen. Der amerik. Schoner, Lovcly
Hope, Kap. Anton Killen, von Jacmel in'St. Domingo,
mit Kaffeh. Der östcrr. M k g o , von Venedig>m>t Ge>
trcid-und Papier. Mehrere Barken.

W i e n .
Laut Nachrichten, von 'dem Vorqebwge der guten

Hoffnung ist die/ mit einer Quecksilber -''Läd-üng n.-ch
Chma bestimmte ,̂ k. k. Korvette Carolina/'welche'c»m' 8/.
Febrüat Rio de Janeiro verlassei, hatte, nach ciner^iem^
llch günstigen Fanr't ain 16. März d . ' I . aM Kai> awft-
lange. Auf dem Wege von Amerika nach Afrika' lvarbeH
mehrere P«s)nen^ auf dem Schil?e von einer' Hcf6g>«
Krankheit, >ixl.i)e die Ärtte ^^ie» dilic»»»'nannten, d?'-
fallen, ^nd Frewerr K-arl vi Schimmelfe ning,'lve'^e?
von Hr. Ma l iM t ^
mnsät, ^M-Hiy t t f t ko.mmctzn'lcc't>, stäüslischer ̂ ad^ntf«
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tulWorischer Erhebungen beigegeben, war, erlag diesem
Übcj.; er favd<ieider in dem großen atlantischen Ocean,
i^' einem Alter von 28 Jahren, am 19. Februar d - I . ein
zu frühes Grab. Bei seinen ausgezeichneten Eigenschaf-
ten hatten'sich wichtlge Resultate von der (hm von S r .
Maj . anvertrauen Sendung erwarten lassen. ,(W;Z.)

K ö n i g r e i c h beider S i z i l i e n .
Die Räuberbande , unter Anführung des berüch-

tigten M a ssa r 0 n i , ivclcsse in d« leßtc'n Zeit' der nea- ^
politamschen Revolution in,die Reihen der Ve r the i -
d iger des 'Vater lan,des aufgenommen wurde,, hatt«
sich bald nach dem Angriffe, den General Pepe mir ei-
ncm für ihn so unglücklichen Erfolge bei Nieti wagte,
y)ieder ihrem, ersten Geschäfte gewidmet, und in die
Schluchten der Gebirge geworfen, welche die Grenze des
Königreichs Neapel und der päpstlichen Staaten bilden.

DerOber»General Freiherr v .F r imo n t trug den
k. k. Jägern auf, sie in ihrcn Schlupfwinkeln aufzusuchen
Uni) zu vertilgen. Das Nnternchmcn ist.vollkommen gc-
jungen.- Die Bande wurde in der Gegend von Fondi von
den tapfern. Jägern (vom loten Bataillon) überfallen
und grMentheils vernichtet. Folgendes sind uie nahern
Berichte-: '

«Bereits seit längerer Zeit hatten <2e. Exzellenz der
Herr Baron vonFrimont, Oberbefehlshaber der in die«
scm Königreiche stationirten k.k. Armee, angeordnet, daß
zwei bewegliche Kolonnen die Gegend von Fondi bis
Ponte-Corvo längs dem päpstlichen Gebiete beobachten,
zmd die in den.dornigen Gebirgen hausenden Räuber
verfolgen solltey.Nachdem sich derHcrrMajor L 0 ve t t 0,
Kommon))ant dcä besagten, in Mo la , Tori und Fondi
einquartirten Bataillons überzeugt hatte, daß die Bande
weder von Fondi noch von andern Orten Kundschaft erhal«
ten konnte, weilIedermanverboten wurde, Abends aus«
zugehen, ließ er in der Nacht vom 18. auf den 19. v. M .
das ganze Bataillon in die Gebirge nach allen verdächti«
gen Punkten hm aufbrechen. Nach einem auf überaus de«
fchwerlichen und unwegsamen Gebirgspfadeu in finsterer
Nacht zurückgelegten Marsche, wurden in demselben Au,
zendlicke die Ortschaften Lenola. Vallecorsa.Rocca GuU>«
elma.leFratte und Monticello beseht. I n diescm letztern
Orte sticß ein Dctaschement Jäger auf hie Bande, die. un»
gcfahr.dreißig Köpfe stark, in den dortigen Fclöschluchte«
versteckt waren. Es entspann sich sogleich ein lebhaftes Ge«
fecht> und die Räuber ergriffen, nach einer verzweifelten
Gegenwehr, wobei zwei derselben todtlicb verwundet wur-
den, die Flucht, und ein groß r TH.'il derselben warf sich
nach Monticcllo in dic dortigen Hauser. I n demselben
Augenbllck tpaf der Her.« HaupttuanuMter. v. Ledz< l-

te rn in diesem Dorfe ein,, ließ sogleich de.n Syndicus
und den Pfarrer vor sich lommen^ u'w forderte sie auf,
ihnen die Wohnung des'Na'uderhauptmanns Maffn'roni
anzuzeigen; allein weder der Syndilnis noch der Pfarrer,
noch d,c übrigen Einwohner wollten diese, sei es nun au<»
Furcht, oder aus einem andern schlechten Beweggrunde,
entdecken: d<r Thätigkeit der Jäger gelang es jedoch, den
MassaronruNd seinen GefährtenPaüquale Parisello, die
sich in ihrer Wohnung unters Bett versteckt hatten, aufzu«
finden. Veide vcrthe>dig^on sich lange und flüchteten sich
endlich durch ein Loch im Dache auf die Dächer anderer
Hauftr, b'iZ endlich cin Korporal dcr Jäger den Parisello
durch einen Schuß'codt zur Erde streckte, und den Mas«
saroni imBein verwundete. Außerdem wurden noch drei
andere Räuber im Dorfe gefangen."

»Daö Resultat der ganzen/ mit größter Behutsam;
keit und Schnelle ausgeführten Operation war, daß
Massaroni, nebst drei andern Räubern, lcdend in die Ge-
fängnisse von Fondi abgeführt, zwei andere Räuber todt«
lich verwundet (einer davon wurde bereits todt in den
Gebirgen gefunden) worden, und zwei todt auf dem Playe
gcliebel, sind; die übrigen wurden versprengt, und man
hat allen Grund zu glauben, daß sie sich, nach Kem
Verluste ihres Anführers, sobald nicht wieder sammeln,
werden." ' '

„Ein anderer von derselben Vande, der sich, um zu
Haust ctwag zu besorgen, von derselben getrennt hatte,
wurde von einem andernIäger»Dctaschemcnt in derNacht,
unweit Sessa, angetroffen, und da er bewaffnet und ver«
larvt war, verhaftet."

>,In Rocca Guglielma, wohin der Herr Major 3c^
vetto selbst eine bewegliche Kolonne geführt hatte, sind
acht Flinten, sechs Säbel und dreizehn Baynnele ge-
funden worden. Der Major lodl sehr den Elfer des Po«
lizci« Inspektors, D. Benedctco Parlsclla, der besonders
zum glücklichen Aaogange der Expedition beitrug; gleich»
falls ertheilt er dem in Fondi wohnhaften Kapitän D.
Giovanni Niccola Pez.>a verdientes Lob."

„Nach einem späteren Berichte des obenerwähnten
Majors Lovetto, war Massaroni am 27. v. M . an den Fol»
gcn seiner Hunoen im Gefängnisse zuFondi gestorben."

Nachrichten aus der Wal lach ei.

Verlassige Briefe aus V u küre st vom 20. und »l.
Juni enthalten,folgende Nachrichten:

Aus dem hellenischen Lager ist hier ein Schreibe»
der Insurgenten an den ottomanischen Befehlshaber ein»
getroffen, worin dieselben um eine Amnestie bitten, und
sich, ,im Falle der Bewilligung derselben, bereit erklären,
.zunl Gehorsaw zurück zu kehren, von welchem sie durch
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»Vpsllanti'ö trügerische Umtriebe und verführerische Vor-
«spieglungcn entfernt worden seien." Dcr Kiaja dcö Pa-
scha von Si l istna erlhciltc hierauf dem Basch Beschli
Tahir Aga den Auf t rag, allenthalben bekannt zu machen,
daß al!en Insurgenten, welche die Waffen ablegen, und
zum Gehorsam zurückkehren, die verlangte Amnestie zu-
gesichert wird.

DcrKaimakam des HoSpodarZ, PostelnikNegri, ist
mit der Ernennung der Ispravnicks (Krcishauptlcuie)
beschäftiget, wovon mehrere bereits nach den chücn an-
vertrauten Distrikten abgegangen waren, um die men-
schenleeren und verwüsteten Ortschaften wieder, so viel
als möglich, in Ordnung zu bringen. Auch ist ein Ab»
geordneter an die zu Kronstadt m Siebenbürgen anwe»
senden Bojaren abgeschickt worden, um sie im Namen
ber L^ndes-Regierung einzuladen, sich wieder in ihre
HeiMatl) zurück zu 'verfügen.

Dleseloen Briefe aus Bukurest schildern den Zustand

der Provinz mit den traurigsten Fqrden:
^ S o schwer es auch seyn mag (heißt es in einem die»

fer Briefe) in d.m ersten Augenblicke einen auf irgend
«inen festen Grund gebauten Überschlag der Verheerun-
gen zu machen, so kann der Verlust, den die EiZeuthü»
wer, und uutcr diesen insonderheit die Klasse der kleinen
Gutsbesitzer, seit dem ersten Aufstande des Pandurcnl
ChcssThodor, dann durch das Erscheinendes Hctaristen;
Korpö, und nun durch das Herbeiziehen der türkischen
Armee, erlitten hat, gering auf f ü n f z i g M i l l i o n e n
P i a s t e r berechnet werden. Zu dem Verluste gehören
tncht allcin die vergeudeten Vorrätke, die geplünderten
und verheerten Gebäude, die Geld-Erpressungen, welche
sich die Chefs der undisciplinirten lInsucgenten-.Haufen,
und beinahe jeder einzelne Insurgent, erlauben, sondern
die ganz verlorne dießjahrige E rn te , da scic dem Aus«
bruche der Revolution derLandmann sich von Haus und
Hof flüchtete, und sein Feld nicht bestellte, und die >m
Herbste gesättcn Winterfrüchte nun auf den Feldern ver«
faulen, weil überall die Schnitter mangeln. I ü mehr
als zwanzig Jahren wird sich die sonst so reiche WaUa»
chel nicht von den Drangsalen erholen, welche ein schlecht
berechnetes, ohne Kenntniß des Volkes und der Lo/alver-.
Hältnisse gewagtes Unternehmen, üderdieProvinz herbei,
gezogen hat ; ein Unternehmen, dem die gioHe Masse der
Bewohner ganz fremd geblieben ist, und welche, in kei-
nem Falle anders, als mit Verheerung alleb Eigenthums
durch die Revolution und den c>.U)einn,cbcn Krieg, oder
durch die Folgen der Verheerung eines Kriegeo mit dem
Aubland-e ''"den kottnte, zu dcsftn Schauplatz das linke
Utcr dcr Donau unausweichlich bestimmt seyn müßte.

Gegen die Anführer dcr türkischen Armee ist bisher keine
Klage zu führen; sie verfahren mit viclcr Rücksicht und
mit großer Schonung; das türlische Heer besieht aber
aus so verschiedenartigen Bestandtheilen, und d>c M i l i -
zen, aus dcncn cö größtentheils zusammen gesetzt ist, sind
so wenig im Zaume zu halten, daß ihr Erscheinen aller
Ol tcn mit unvermeidlicher Verwüstung gepaart ist. Mit>.
ten in diesem Kampfe steht der arme Lanrmann, dem die
ganze Sache im Entstehen durchaus fremd war, und, der
sie, beim ersten Auftreten des T l M o r mit einigen Pau^
duren, für luchts Ärgeres alö gi,'luot)',ttc Strcifercien eil
nes einzelnen Aufrührers hiclt. Die vcr!U?^li^crnKlas<
scn flüchteten bald aus den Städten und überließen sie
und ihre Habe dem Schicksale. S o waren bald die Städte
und das Land ohne irgend eine Regierung und der Land«
mann hatte kein andcres Ncttungsmit tc l , als stch dem
nächsten besten Parteigänger Preis zu geben,oder in die
Wälder und Gebirge zu flüchten. Dieß ist das trene V i l d
der vergangenen Mona te ; die Zukunft bietet wahrlich
keine erfreuliche Aussicht dar!« (Ostr. V . )

G r o ß b r i t a n n i e n .
Dcr Hof »Apocheker Walker macht auf einen PlaH

bey dcr Krönung Anspruch. W i r d ihm dieser zugestand
den, so muß er den Anzug des Äskulap Eduards des
Zweiten tragcu, nämlich lange Schuhe, welche an den
Zehen umgestülpt und Mit Band«n um die Knie bcfci
siigt sind, einen blauen und einen rothen S t rump f , eirt
Vuntscyeckiges Gewand und einen ähnlichen Mante l .
Se in Geschäft ist, eine Flasche wohlriechendes Ohl ir»
der Hand zu tragen.

Zur Ausrüstung der Tafeln zum Krönungs - Gast«
mahle stnd Zoo Duyend Teuer, 6uo Dutzend Löffel, und
600 Dutzend Me,>cr und Gabeln bestellt worden. Der
alte Scuhl , der unter demNahmen S t . Eduards-.Stuhl
bekannt ist, wird von S r . Majestät nach der Krönungs-
fcierllchkelt eingenommen werden. Er ist bereits auf die»
selbe Weise geschmückt, wie dieß seit 400 Jahren bei al-
len Krönungen der Fall wa r ; da dlesc Krönung aber die
erste sc^ der Vereinigung mit I r l and ist. so wird die
Lehne mit der Rose, oer Distel und dem Kleeblatt ge-
zicrc seyn. (W. Z.)

V e r - e i n i g t c s K ö n i g r e i c h P o r t u g a l l , .
B r a s i l i e n und A l g a r b i e n .

Das J o u r n a l de P a r i s enthält folgenden AuZc
zug eines Privatschreibenä aus Lissabon vom 12. J u n i :
„ D a s seit einigcn Tagen hier verbreitete GcrÜcht, daß
dcr König den Grafen v. Palmella und den Marschall
I i l ihberto Caldeira von Rio de Janeiro abgeschickt habe,
um zwci Wohnungen für I h n , eine zu L o n d o n , die
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ander? :,n G i b r a l t a r zu miethen, hat bicr große ̂ en^
jV.t'on erregt, die den höchsten Grad erreicht l)at, seit man
fast mit Gewißheit weiß, daß Sc. Majestät zu G l b r a l -
tarano Land steigen werden. — AmPfingstsonntage um
5 Uhr Nachmittags brach Feuer in dem Gebäude aus,,
worin das Kommerz« Kollegium feinen Sitz hat. Seit
dem Erdbeben von 1755 i«> unsere Hauptstadt von kei-
nem ähnlichen UngläckZfalle heimgesucht worden. Unge-
achtet der zweckmäßigsten und schleunigsten Hülfe war
fast das ganze, schr weltschrchtiqe Gebäude binnewkurzee
Zeit ein Raub der Flammen geworden» Es unterl,ieg.t fast
kcinem Zweifel, dasi der Brand gelegt gewesen ; mau ro )
einen starken, Pechgeruch, und fa.nd mehrere brennbare
Materialien in der Nahe des PaUastes. Der anaerichtete
Sckaden ist unberechenbar; die wichtigsten Archive sind
verbrannt. Viele Menschen büßten beim Löschen ihr Le-
ben ein; ein. Off^ier von der englischen Marine und
zwci englische Matrosen wurden schwer verwundet.^

V e r e i n i g t e S t a a t e n der ion isch 'n I n s e l n .
Unterm 7. I nn l war zu C o r f n nachst.ehende Pro-

klamation erschienen:
Von Seite Sr., Durchlaucht des, Präsidenten und

der erlauchten Senatoren, der vereinigten, Staaten der
ionischen Inseln l c.,

„Da sich die Lander- von Epr,rus » von Pelopones^
und einige Inseln deKArchipelaquä. nocb immer im Hu'
stände des Aufruhrs und des Krieges dennden; nach reift
lickcr Erwägung der von S r . Exzellenz dem pro tem-'
1>«r« alb Lord«Ober - Kommissär Sr.. Majestät» als a.us>:
schließenden Beschützers dieser. Staaten, fungirende Sir-
FrcderikAdam am 3. d. M., erlassenen.Note, — prokla-
mirc dle Regierung diese Staaten im vollen Gefühle
dessen, was Pfl,.ht und Interesse ihr gebieten, ih re
N e u t r a l i t ä t und macht ihre bestimmte Absicht bekannt,
sich auf keine Weise in den obenerwähnten Streit zu
mischen. Demzufolge wird all.'n jonischen Unterthanen
eingeschärft, sowohl zu,Wasser als z,u Lande,, weder füo
noch wider einenderstreitenden Theile Partei zu nehmen»
sondern sich genau an diejenigen Verfügungen.zu halten,
die aus der in diesem Verhältniß, angenommenen, neu-
traten Lage ftießen.

Gegenwärtiges soll in griechischer und italienischer
Sprache gedruckt und zur allgemeinen Wissenschaft be-
?annt gemacht werden.

Corfu den ?. Juni 1821.
Auf Befehl des Senats:

Sidney G. Osdorne.

Vermischte Nachrichten.
Aus Turin vom 23. Juni. Der Schnee bedeckt den

Monteviso bi;> zur Hälfte und die Gipfel aller amlie-
genden Berge. I^cssen ltürint es unaufhörlich bUdoa
dald dort, und v!e l̂ ickt macht der gefallen? Hagel einen
Beitrag zu der ungewöhnlichen Erkältung der A'',mol
sphäre.

Wi'hrend d^r Monate Mär; und April hat es auf
dem Sc. Bernhard so ungeycuer geschneit, da^ a-, i .
Mai um das Hospital hcrum »och 18 Schuh hoch Sb'iee
lag. l^tatt c>ie n Stufen, d^' ;u demstlden führ-n, hin^
anzusteigen^ mußte man 4 Schuhe hinab'' ,gen.

(Q'tr. Beob.) ,,

F r e t n d e n ^ A n z e i g e .
Angekommen den n» J u l i :

Se. Durchl. dl'r souvraine Fürst von Hoh>nzollern
Hi'chingen,, mit Prinzessin Friderike Julie und der Höft
dame Vavasseur, oon ")echingen nach Italien. — Herr
Franz Fekondo, G'ttsdesitzer, ooa Gräh nach Triest. ->
Herr Thomas- Hsu^asy, Priester und Kapuz>ner-Q.uar^
dlan, von^Zien mvch Fium?. — Herr I^h.. Napt.^ronz,
Güterb<'sil)er, von Gorz nach Roitsch. — Hcrr Joseph
Sandrini, Handelsmann, non Triest nach Toplitz. —
Frau Maria Odl !sser, «aufmanno -. Gattin , »nit So ' : l ,
von Triest nach Villach.— Frau Hema v. Milessi, Kauft '
maanv - Gattin . von Triest nach ,'Uagenfurt^

D>'n 12. Frau Anna Baue«, Z^'ckcrraffineric: Buch-
halters -Gattin , von Triest nach Tüffer., — Hcrr >sep!>
Anton Fleck, HandlungI - M^gaviner. von Tüffer. —-
Herr Mlhelm Krone,, Nechnu>!^rach ^̂ ^ ̂ ,^ ^ ^ Münz:
Uild Vcrgwescnö'Hofduchhalt-lng, von Wien nach Triest.

Den 1.3. Herr Anton Karis, und Herr Georg Gustin,
Handelsleute, von Tricst nacb Tüffer. — Hcrr Heinrich
Neha, k. k. Gubcrnialrath uno Kreisbauptmann, von
Svalato. —Hcrr Igna; v. S,u)ön,feli), Ritter, Herr
und Landmann in Boiunen und Osterreich, k. k. Hofagent^
hochfürstl.,Rosend<:rglfcher Hofrath u^d Kanzlei-.Dlrektor
der osterr̂  ersten Sparkasse, und err Peter v. B^ )r,
Rttter,, Herr und Landmann >n Osterreich, Eigcnt)ü^
mer der Herrschaft Kottingdrun, beide von Zcnedicz nach
Nien. — Herr MichaclKutiel, k. k. Lotto-Amiliistrat'r,
mit Gemahlin und Tochter, von Prag n,ch Triest. —
Frau Rosina Cocone, k. l . Gudelnia!'Ta>'ator5 i G,,ttin,
von W-ien nach Trieft.

Abgereiset den " - J u l i :
H'rr v. Tausch, k. k., Gudernia^ath ^ mit Gema>

l in, nach Roitsch.

W e c h s e l t u r s.
Am 9. Juli war zu Wien der Mittelpreis d'<

Siaatsschuldvcrschreldungen zu 5 pCt. in C M . ?3 1/ - ;
Dnrleh. mit Verlo,. v. I . 1820, f. 10a ff. inCM. ;

detto detto 1N21, dttto detto ;
Wiener St. Banko-O^lg. zu 21 /2 pCt. in CM- 32 ^/ i .6-:
Konventionsmunze pCt. 2,59 7 «.

Bank-Actien pr. Stück 5Ü? 1/8 in C M .

Ignaz Alons Eol. v. Kleinmayr, Verleger und Redattcur.


